
 

 

Landesverordnung zur Änderung der Landesverordnung über die elektronische 

Aktenführung in der Justiz 

Vom 29. Januar 2024 

Aufgrund von 

1. § 298a Absatz 1 Satz 2, 3 und 4 der Zivilprozessordnung in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 5. Dezember 2005 (BGBl. I S. 3202, zuletzt ber. 2007 I S. 1781), 

zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 22. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 

411), in Verbindung mit § 1 Absatz 1 Nummer 35 der 

Justizermächtigungsübertragungsverordnung vom 4. Dezember 1996 (GVOBl. Schl.-H. 

S. 720), zuletzt geändert durch Artikel 4 der Verordnung vom 15. November 2023 

(GVOBl. Schl.-H. S. 552),  

2.  § 14 Absatz 4 des Gesetzes über das Verfahren in Familiensachen und in den 

Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit vom 17. Dezember 2008 (BGBl. I S. 

2586, 2587), zuletzt geändert durch Artikel 34 Absatz 2 des Gesetzes vom 22. 

Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 411), in Verbindung mit § 1 Absatz 1 Nummer 10 der 

Justizermächtigungsübertragungsverordnung, 

 

verordnet das Ministerium für Justiz und Gesundheit: 

 

Artikel 1 

Die Landesverordnung über die elektronische Aktenführung in der Justiz vom 11. März 2019 

(GVOBl. Schl.-H. S. 61), zuletzt geändert durch Verordnung vom 8. November 2023 (GVOBl. 

Schl.-H. S. 542), wird wie folgt geändert: 

 

1. In § 1 Absatz 6 Satz 1 werden nach dem Wort „Akten“ die Wörter „der Amtsgerichte 

Itzehoe, Elmshorn, Pinneberg, Meldorf, Oldenburg, Ahrensburg und Eutin“ eingefügt. 

 

2. Nach § 1 Absatz 9 wird folgender neuer Absatz 10 eingefügt: 

„(10) Das Schleswig-Holsteinische Oberlandesgericht kann für die Gerichte in seinem 

Geschäftsbereich anordnen, dass einzelne, bestimmte oder alle in Papierform angelegte 

Akten in den Verfahren gemäß § 151 Nummer 4 und § 271 des Gesetzes über das 

Verfahren in Familiensachen und in den Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit 



 

 

ab einem bestimmten Zeitpunkt elektronisch weitergeführt werden. Diese Anordnung 

bedarf der Zustimmung des für die Justiz zuständigen Ministeriums. Die Anordnung ist 

auf der Homepage des jeweiligen Gerichts zu veröffentlichen.“ 

 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung in Kraft. 

 

Die vorstehende Verordnung wird hiermit ausgefertigt und ist zu verkünden. 

 

Kiel, 29. Januar 2024 

 

 
Prof . Dr. Kerst in von der Decken  

 

Ministerin  
für Justiz und Gesundheit 


